












































































Promotionsordnung der Fakultät Bio- und Chemiein-




Erste Ordnung zur Änderung der Promotionsordnung
derWirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät
















































































re Befähigung zu selbständigerwissenschaftlicher Arbeit nachgewiesen. Die Befähi-








(1) Für die Durchführung der Promotion und die Erledigung der weiteren, ihm durch
diese Promotionsordnung zugewiesenen Aufgaben wird ein Promotionsausschuss
eingerichtet.

(2) Der Promotionsausschuss besteht aus 5 Mitgliedern, davon  3 Mitglieder aus der
GruppederHochschullehrerinnenundHochschullehrergem.§11Abs.1Nr.1HG,ein
Mitglied aus der Gruppe der akademischenMitarbeiterinnen undMitarbeiter gem.
§11Abs.1Nr.2HGundeinerDoktorandin/einemDoktorandenausderGruppeder
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund

























(5) Der Promotionsausschuss kann die Erledigung der laufenden Geschäfte an die
Vorsitzende/den Vorsitzenden übertragen. Entscheidungen über ablehnende Be-
scheideundWidersprüchetrifftderPromotionsausschussalsGremium.

(6) Die Mitglieder des Promotionsausschusses sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.





anwesend sind. Der Promotionsausschuss entscheidet mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden. Bei Entscheidun-
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund











b) einen Abschluss nach einem einschlägigen Universitätsstudiummit einer Regel-
studienzeit vonmindestens 8 Semestern, für das ein anderer Grad als Bachelor
vergebenwirdundeinerNotevonmindestens2,5,oder














(3)Alle Bewerberinnen/Bewerber müssen ihre Eignung zur wissenschaftlichen Arbeit
nachweisen.DerNachweisgiltalserbracht,wenndieBewerberin/derBewerberwäh-
rend des bisherigen Hochschulstudiums einemit mindestens 30 Credits kreditierte
undmiteinerNotevonmindestens2,5bewerteteAbschlussarbeiterbrachthat.An-
sonsten muss die Bewerberin/der Bewerber gesondert nachweisen, dass sie/er zu-
mindest in einem für die Promotion ausreichendemMaße in der Lage ist, wissen-
schaftlichzuarbeiten.

(4) Bewerberinnen/ Bewerber, die einen Abschluss gem. Abs. 1 lit. c) und ggf. Abs. 2
nachweisen,müssenvorderendgültigenZulassungzurPromotionpromotionsvorbe-
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund
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reitende Studien vonmindestens 2 Semestern bzw. vonmindestens 60 Creditsmit
einer Note von mindestens 2,5 absolvieren. Kandidatinnen/ Kandidaten mit einem




















- eine schriftliche Bestätigung über die Bereitschaft zur Betreuung der Dissertation










-ob die Bewerberin/ der Bewerber bereits ein Promotionsverfahren an der Techni-
schenUniversitätDortmundbeantragthatte,oder
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund



































(1) Nachder Zulassung zur Promotionbestellt der Promotionsausschuss aufVorschlag
der Doktorandin/des Doktoranden eine Hochschullehrerin/einen Hochschullehrer
odereinhabilitiertesMitgliedderFakultätzurBetreuerin/zumBetreuerderDisserta-
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund
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tion.ImEinvernehmenmitderDoktorandin/demDoktorandenkanndieZahlderBe-
treuerinnen und Betreuer auf zwei erhöht werden. Die/der weitere Betreue-
rin/BetreuerkanneineranderenFakultätderTechnischenUniversitätDortmundoder
einer anderen inländischen oder ausländischen Hochschule angehören. Die weitere
Betreuerin/ der weitere Betreuer muss Hochschullehrerin/Hochschullehrer einer








gung der Dissertation zu besprechen und das strukturierte Promotionsprogramm
abzustimmen,
- sichwährendderAnfertigungderDissertation regelmäßig, jedochmindestensalle
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
(2)Der Promotionsausschuss kann nach Ablauf von einem Jahr die Doktorandin/den
Doktorandenauffordern,einenZwischenberichtüberdenStandihrer/seinerDisserta-
tionvorzulegen,oderderDoktorandin/demDoktoranden imEinvernehmenmitder






















nem ausführlichen Schriftenverzeichnis zusammenzufassen. Die Dissertation soll ei-
nen Umfang von 200 Seiten nicht überschreiten. Teile der Dissertation, die bereits
GegenstandeinerAbschlussarbeiteineserfolgreichabsolviertenstaatlichenoderaka-
demischenPrüfungsverfahrenswaren,sindalssolchezukennzeichnen.DieDisserta-
tion kann auf den Erkenntnissen solcher Teile aufbauen, muss diese Erkenntnisse
dannabererheblichvertiefenodererweitern.DieVeröffentlichungvonTeilergebnis-
senderDissertation vor EinreichungderArbeit ist erlaubt,wenndie Teilergebnisse
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(2) Die Dissertation kann auch kumulativ erstellt werden. Die kumulative Dissertation
mussausmindestensdrei inwissenschaftlichenFachzeitschriftenveröffentlichteno-
derdort zurVeröffentlichung angenommenen Einzelarbeiten in einemUmfang von
jeweils mindestens 15.000 Zeichen bestehen. Die Veröffentlichung darf bei Einrei-
chungdesAntragsnach§11nichtlängerals5Jahrezurückliegen.DieEinzelarbeiten
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- eineErklärungdarüber,obdieDissertationindergegenwärtigenoderineineran-
deren Fassung an der Technischen Universität Dortmund oder an einer anderen























Der Promotionsausschuss eröffnet das Promotionsverfahren, sobald ein schriftlicher
AntragaufAnnahmederDissertationunddiemitihmeinzureichendenUnterlagen(§
11) vollständig vorliegen. Mit der Eröffnung des Promotionsverfahrens bestellt der
PromotionsausschusszweiGutachterinnen/GutachterderDissertation.Vorschlägeder
Doktorandin/des Doktoranden können berücksichtigt werden. Von den Betreuerin-
nen/Betreuern der Dissertation istmindestens eine/einer zur Gutachterin/zumGut-
achterzubestellen.EinerderGutachterinnen/GutachtermussderFakultätalsHoch-
schullehrerin/HochschullehreroderhabilitiertesMitgliedangehören.DieweitereGut-
achterin/ der weitere Gutachter muss ebenfalls Hochschullehrerin/Hochschullehrer
einer Hochschulemit Promotionsrecht oder habilitiertesMitglied einer Hochschule
sein. Ausnahmsweise genügt eine Promotion, wenn der Fakultätsrat zuvor für die
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund
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(1) Der Promotionsausschuss bestellt nach Eröffnung des Promotionsverfahrens eine
Prüfungskommission sowie deren Vorsitzende/deren Vorsitzenden. Die Prüfungs-
kommissionbestehtinderRegelausder/demVorsitzendenund3weiterenMitglie-
dern. Die Mitglieder der Prüfungskommission müssen Hochschullehrerin-









motion gemeinsammit einer anderen Hochschule betreut, kann die Prüfungskom-
missionerweitertwerden.
















1/2014          Seite 12
 

(4) DiePrüfungskommission trifft ihre Entscheidungüberdas Ergebnisdermündlichen
PrüfungunddasGesamtergebnisunmittelbarnachdermündlichenPrüfung.Stimm-
enthaltungensindnichtzulässig.DiePrüfungskommissionsollihreEntscheidungein-
vernehmlich treffen. Kann ein Einvernehmen nicht hergestellt werden, führt sie die




















tung darstellt. Die Gutachterinnen/Gutachter unterbreiten zudem einen Vorschlag
überdenzuverleihendenDoktorgrad.

(3) Wurde die Annahme der Dissertation einstimmig befürwortet, so wird sie für die
Dauervon6WochenimDekanatderFakultätzurEinsichtnahmefürdieinHochschul-
lehrerinnen/Hochschullehrer der Technischen Universität Dortmund ausgelegt. Dies
wird den Fakultäten der Technischen Universität Dortmund unverzüglich schriftlich
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(4) Sprechen sich die Gutachterinnen/Gutachter übereinstimmend für eine Ablehnung
derDissertationaus,sostelltderPromotionsausschussfest,dassdieDissertationab-
gelehnt ist. EineabgelehnteArbeit verbleibtmit allenGutachtenbeidenAktender
Fakultät.BeiAblehnungderDissertationistdiePromotionnichtbestanden.








(6) Sind sich die Gutachterinnen und Gutachter über Annahme, Umarbeitung oder
AblehnungderDissertationnichteinig,bestimmtderPromotionsausschusseinewei-











(8) Die/der Vorsitzende des Promotionsausschusses unterrichtet die Doktorandin/den
Doktorand über jede getroffene Entscheidung. Ablehnende Bescheide sind zu be-






(1) Nachder endgültigenAnnahmederDissertation setzt der Promotionsausschuss im
Einvernehmen mit den an der Prüfung beteiligten Personen einen Termin für die
mündlichePrüfungfest.DiemündlichePrüfungsollinnerhalbvon4Wochennachder
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund
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endgültigen Annahme der Dissertation durch die Prüfungskommission und spätes-














(3) DiemündlichePrüfungdauert inderRegel insgesamt90Minuten.Sie findet inder
Regel inderSprache, inderdieDissertationverfasstwurde, statt.ÜberAusnahmen
entscheidetderPromotionsausschussimEinvernehmenmitderPrüfungskommission.

(4) Die mündliche Prüfung ist in der Regel eine Einzelprüfung. Sie wird von der/dem












(1) Unmittelbar imAnschluss an diemündliche Prüfung entscheidet die Prüfungskom-










(2) Entscheidet die Prüfungskommission, dass die Doktorandin/ der Doktorand zu










te als „sehrgut“und vonmindestens 2/3derMitgliederder Prüfungskommission
mitderNote„mitAuszeichnung/ausgezeichnet“bewertetwird.

(4) Anschließend teilt die/der Vorsitzende der Prüfungskommission oder ihre/seine
Vertreterinbzw.ihr/seinVertreterinGegenwartderPrüfungskommissionderDoktor-
andin/dem Doktoranden unter Ausschluss der Öffentlichkeit die Bewertung ih-
rer/seiner Leistungenundden zu verleihendenDoktorgradmit. Änderungsauflagen
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(2) Hat die Prüfungskommission nach Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung die
Promotionendgültigabgelehnt, istdasPromotionsverfahrenendgültigerfolglosbe-
endet. Der Bescheid über das endgültige Nichtbestehen ist zu begründen undmit
















fungsunterlagen erforderlichen Exemplaren - vier Exemplare unentgeltlich an die
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- die Ablieferung einer nach Hochschulbibliotheksrichtlinien gefertigten elektroni-
schenVersion. IndiesemFallüberträgtdieDoktorandin/derDoktorandderHoch-
































(1) Der Doktorgrad kann auch im Zusammenwirken mit einer Fakultät einer anderen
HochschulemitPromotionsrechtausdemausdemIn-oderAuslandvergebenwer-
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund
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(2) Die Durchführung eines Promotionsverfahrens mit einer Fakultät einer anderen













(1) Ergibt sich vor Aushändigung der Promotionsurkunde, dass die Doktorandin/der















(2) Über die Aberkennung des Doktorgrades entscheidet der Fakultätsrat. Der/dem
BetroffenenistvorderEntscheidungdesFakultätsratesGelegenheitzumrechtlichen
AmtlicheMitteilungenderTechnischenUniversitätDortmund








Gegen Entscheidungen des Promotionsausschusses und der Prüfungskommission
kanngemäßdenVorschriftenderVerwaltungsgerichtsordnung(VwGO)Widerspruch
eingelegt werden. Der Widerspruch ist an die Vorsitzende/den Vorsitzenden des
Promotionsausschusses zu richten. Über Widersprüche gegen Entscheidungen der
Prüfungskommission entscheidet der Promotionsausschuss. ÜberWidersprüche ge-
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mundvom25.Juli1983(AM16/83,S.4)außerKraft.FürBewerberinnenundBewer-
































Die Promotionsordnung der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der





„Der Promotionsausschuss kann in begründeten Ausnahmefällen auch Bewerberin-
nen/Bewerberzulassen,die indenFällendesAbs.1 lit.a),b)odere)eineNotevon








































































„Die Mitglieder der Prüfungskommission müssen Hochschullehrerin-















1.DieseOrdnung tritt amTagenachderVeröffentlichung indenAmtlichenMittei-
lungenderTechnischenUniversitätDortmundinKraft.ZugleichwirddiePromotions-
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Beitragsordnung der Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund 
 
Auf Grund des § 57 Abs. 1 Satz 3 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31.Oktober 2006 (GV.NRW. S. 474),
zuletztgeändertdurchGesetzvom28.Mai2013(GV.NRW.S.272),und§47derSatzung
derStudierendenschaftderTechnischenUniversitätDortmundvom12.Mai2010(AMNr.











Exmatrikulation, unentgeltlicher Beförderung im öffentlichen Personennahverkehr im
Geltungsbereich des Semestertickets wegen Schwerbehinderung (§ 145 SGB X) oder
aus einem anderen Grund oder studienbedingtem Aufenthalt außerhalb des
Geltungsbereichs des Semestertickets anteilig für den Zeitraum, in dem einer der
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§ 5 Schlussbestimmungen 
 
Diese Beitragsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen
Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund in Kraft. Zugleich treten die
Beitragsordnung der Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund vom
07.02.2013 (AM Nr. 4/2013, S. 28) sowie alle vorangegangenen, noch nicht außer Kraft
gesetzten Beitragsordnungen der Studierendenschaft der Technischen Universität
DortmundaußerKraft. 
 
AusgefertigtaufgrunddesBeschlussesdesStudierendenparlamentesvom10.12.2013. 
 
Dortmund,den27.Januar2014 
 
DerSprecher DerPräsident 
desAllgemeinenStudierendenausschusses desStudierendenparlaments 
 
MarcHövermann MarcelClostermann 
 
 
 
DieRektorin 
derTechnischenUniversitätDortmund 
 
Universitätsprofessorin 
Dr.UrsulaGather 
